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Abstract: Der Vortrag gibt einen Einblick in ein laufendes Projekt zum Einsatz von Large Language 
Models (LLMs) für Übersetzungsaufgaben auf dem Hochleistungsrechner LEO5. Im Mittelpunkt 
stehen praktische Erfahrungen mit dem Fine-Tuning und der Anwendung von LLMs auf 
domänenspezifische Übersetzungsdaten. Vorgestellt werden die Motivation für die Nutzung von 
LEO5, die technische Umsetzung der Experimente und die einzelnen Arbeitsschritte; von der 
Datenaufbereitung über das Training der Modelle bis hin zur automatisierten Übersetzung und 
Evaluation der Ergebnisse. Darüber hinaus werden die verwendeten Datensätze, die eingesetzten 
Modelle und die gewählten Evaluationsverfahren beschrieben. Anhand erster Ergebnisse wird 
diskutiert, inwieweit das Fine-Tuning die Übersetzungsqualität beeinflusst und welche Potenziale 
und Herausforderungen sich beim Einsatz von LLMs auf LEO5 in der Übersetzungsforschung 
ergeben. Der Beitrag versteht sich als Work-in-Progress-Bericht und soll zugleich als praktische 
Einführung in die Nutzung von LEO5 für übersetzungswissenschaftliche Experimente dienen. 
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